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che Aufzeichnung hervorging, durchklingen un:! Friede un! Freude im heilıgen Geist“ (14;
hört. Daßß Stier 1€es tast mehr och als seinem 17 och och wenıger 1St zulässıg, den Tiıtel-
Vorbild Buber gelang, verleiht seiner UÜberset- namen Christus auch dort, ın ıhm X 5

kennbar das christliche Bekenntnıis durchklıngt,zungsleistung eınen überragenden KRang, der
sätzlich durch ıhre gesteigerte Lexttreue bestätigt „konsequent“ mM1t „Messı1as“ wıiederzuge-

ben Dann lautet das zentrale Bekenntnis deswıird SO lautet der weihnachtliche Engelgesang
ın seıiner Fassung: „Herrlichkeıit (ott: 1n den Galaterbriets: „Miıt dem Messı1ıas bın ıch wa

Höhen! Und auft Erden Friede den Menschen mengekreuzigt. Ich ebe aber nıcht mehr als
iıch; CS  CN ebt 1n FEıns miıt mMIr der essi1as“ (Gal 27se1ınes Gefallens!“ (Lk 2, 14), un dıe die

„Mühselıgen un! Beladenen“ gerichtete Eınla- 9£.) Dann versichert Paulus, da{fß C cselbst
WE 5Je den Messıas dem Fleisch ach gC-dung Jesu „Heran mır alle, ıhr Mühenden

un! UÜberbürdeten: Ich werde euch aufatmen kannt haben“ sollte, ıh; jetzt nıcht mehr
lassen“ (Mt LA 28) uch wiırd INall dieser Über- kenne (2 Kor D 16) Un annn wiırd aus dem

SCETZUNG dafür danken wI1ssen, da{fß S1e die ogrofßen Zeugn1s des Kolosserbriets „Christus ın

Handgrıiffe des barmherzigen Samarıters 1ın ıhrer euch dıe Hoffnung auf dıe Herrlichkeit“ 27)
die abschwächende Feststellung, „dafß nämlıchunlogıschen Atemlosigkeıt beläfßt, ANSTALTT s1€,

Ww1€ CS in der Einheitsübersetzung BC- der Messı1as euch dıe Hoffnung auf die
Herrlichkeıit 1St  ‚C Wenn schliefßlich derschıeht, 1m 1nnn platter Rıchtigkeıit P korrigie-

S: „Er LTrat hınzu, verband seine Wunden un orofße Hymnus auf die alles überwindende Liebe
zofß un! Weın darauf“ (Lk 34) (zottes diese nıcht in Christus Jesus, sondern A

Indessen liegen auf dem Werk uch unüber- ess1as Jesus” autscheinen Aßt (Röm Ö 29 1st
sehbare Schatten, dıe VOT allem dıe Wiedergabe detfinıtıv die Frage der Identität des Christen-
der Schlüsselworte betreften. Im Bestreben, dıe tums tangıert.
alttestamentlichen Rückbezüge herauszustellen, Denn sehr eıner verbreıteten Neıigung

entspricht, das Chrıstentum 1im Horızont desverdunkelt dıe Übersetzung gerade diesen
entscheidenden Stellen dıe Neuheıit der Jesusbot- „Glaubens des Propheten“ P sehen, kommt
schatt. So „Könıigtum Gottes“ eınen AUCE heute jedoch weıit mehr darauf d} den revolut1o0-
U der dıe Botschaft Jesu VO  _ dem in ıhm und naren Umbruch deutlich A machen, den EeSsus 1ın
seinem Heıilswirken anbrechenden Gottesreıich der Religionsgeschichte der enschheıt herbe1-
1m 1nn alttestamentlicher Vorstellungen VeOeTI- führte Deshalb 1St der Tıtel CÄrnstust. der sıch
fremdet. Und Mag och angehen, WE 1ın den AazZu 1n Form einer doxologischen Abbrevıatur

bekennt,; gerade auch für eıne ÜbersetzungSelıgpreisungen den „dUus dem Geiste Armen“
das „Könıgtum des ımmels“ zugesichert wiırd entbehrlich, dıe alle 1m Text mitschwingenden

Stimmen hörbar machen sucht. Eugen Bıser(Mt 5) 3 ’ 50 schon nıcht mehr, WEeENNn 1mM Va-
heißt „Deın Könıgtum komme“ (Mt 6)

1 E} 11i 2 9 und vollends versagt diese Wieder- Das Neue Testament. Übers Fridolin Stier. Aus
xabe, Wenn dıe VO Reich Gottes handelnde RO- dem Nachlafß hrsg. Eleonore Beck, Gabriele Miller
merstelle Iautet: „Das Könıgtum (zottes 1St Ja Un ugen Sıtarz. München, Düsseldorft: Kösel, Patmos

989 5110 LW. 19,80.nıcht Speıse un:! Trank, sondern Gerechtigkeit

Miıssıionsreıisen ach Tıbet

Nachdem durch die Entdeckungen se1lt Welt xäbe, sondern da{fß die Mehrzahl der
em 15 Jahrhundert das Chrıistentum überra- Menschheıt och nıcht christliıch WAal, setzte eın
schend MmMı1t der bisher unbekannten Tatsache ENOTIMMECT Miıssionsimpuls ein. Nun galt CS, durch
konftrontiert wurde, da{fß CS nıcht [1UT einıge heid- Massentaufen un! Massenbekehrungen 1n Eıle
nısche un: moslemische Länder Rande der diese Völker dem ewıgen Verderben entre1-
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Ren Dieser Impuls eıitete zweıtellos Matteo Rıc- Über seıne beiden Reıisen hat de Andrade SE1-
C1 be1 seiıner spektakulären Chinamıissıon. Der NCN Vorgesetzten WwWweIl austührliche Berichte
gleiche Impuls dürfte uch einen anderen Jesu1- kommen lassen. Sıe erregtcn des Themas
5 nNtöN10 de Andrade (1580—1634), be- un:! der Lebendigkeıt der Darstellung alsbald
stimmt haben, mMıt 4.4 Jahren seıne angesehene oroße Auftfmerksamkeiıt und wurden in verschie-
Posıtion als Oberer der Mıssıon 1mM indischen de Sprachen übersetzt. Später gerieten S$1e jedoch
Agra aufzugeben, U1l 624 seiner ersten MiısSs- weıtgehend 1in Vergessenheıt, bıs ven Hedin

wıieder auf S1C autmerksam machte.s1iOonsreise ach 'Tiıbet autzubrechen. Außerlich
Warlr treilıch diese Reıise anders motivıert: Sıe W ar Es 1St eın oroßes Verdienst des Neurologiepro-
durch das Gerücht 5 worden, ın Tıbet fessors und renommıerten Tibetkenners Jürgen
lebten Christen. Es tußte auf Berichten VO Re1i- Aschoff, da die beiden Berichte de Andra-
senden, dıe auf Ahnlichkeiten 7zwıschen den des sorgfältig ediert der Offentlichkeit zugang-
christlichen un:! den tibetischen Kulthandlungen ıch macht!. S1e vermuiıtteln nıcht L1UT eın lebendi-
verwıesen hatten. SCS Bıld der Abenteuer de Andrades, sondern

Die Voraussetzungen für eın Gelingen VOT allem seıner Vorstellungswelt. Obwohl
treilıch be1l de Andrade och schwıeriger als bel VO den menschlichen Qualitäten der Bewohner
Rıccı: Nıcht UL, da{fß ıhm die notwendigen se1nes Gastlands tief beeindruckt WAdl, stand
Sprachkenntnisse tehlten; mußte auch 3 Brn ıhrem Glauben verständnıiıslos gegenüber. An-
stellbare körperliche Strapazen autf sıch nehmen, ers als eLwAa 10Ö Jahre spater Ippolıto Desıider1
198883! se1in Ziel erreichen: I'saparang, die Haupt- eın anderer Jesuıt, der als erster eıne Mıssıi0onssta-
stadt des westtibetischen Königreichs Guge, das tıon in Lhasa errichtete suchte de Andrade
damals eLtwa 5000 Eiınwohner gezählt haben nıcht, innere Wıdersprüche des Lamaısmus auf-
dürtte. ank seiner Wıllenskraftt überwand zudecken, sondern begnügte sıch damıt, diesen

mıiıt dem La:jenbruder Manuel Mar- lächerlich Ü machen un!: 1m übrigen A4US ıhm S}

quCczZ dennoch alle Fährnisse, Kälte, unger un weIlt w1e möglich einen scheinbaren implızıten
Höhenkrankheıt un! erreichte Guge, nachdem christlichen ınn herauszuspüren.

Deutlich wiırd aber auch, WwW1e€e de Andradeals erster Europäer dıe Himalayakette VO Su-
den her überwunden hatte. Ahnlich unglaublich teilweıise otffenbar hne selber merken 1m
scheint auf den ETPSTCH Blick, da! in kürzester Zentrum dıplomatischer Spiele steht, WE

Zeıt in eın freundschaftliches Verhältnis dem wichtige Tatsachen tenden71Öös verschweıigt, VOEI-

mutlıch un nıcht selber 1n den uch der Aäresiedortigen Könıg 'C hı Tashı Dagpa kam Dennoch
kehrte de Andrade ach L1UTE einem Monat Auf- geraten, der WeCeNN MmMI1t seinen Vorstellun-
nthalt ach Agra zurück, da seıne Reıise hne SCH den Interessen des Könı1gs dıent. Dıieser, 1n
ausdrückliche Genehmigung seıner Oberen zahlreiche Lokalkrıege verwickelt, ahm bereıit-

hatte. 1625 reiste jedoch zÜnst1- willig de Andrades Argumente die bud-
Reisebedingungen wieder ach T'saparang dhistische Gewaltlosigkeıt auft. Dıies alles wırd

un: blieb dort bıs 1630 Dann wurde 1abberu- kundıg VO Hugues Dıidier 1n eiınem erganzen-
ten, ottenbar weıl 1m Innn der CNANNTLCN Miıs- den Beıtrag analysıert, der sıch auf dıe römiıschen
sıonsvorstellungen nıcht genügend Ertolg atte Archive der Gesellschaft Jesu Stut7zt.
Dıies veschah, obwohl sıch seıne Beziehung FADR Ba ach de Andrades Fortgang 1st I'saparang
Könıigshaus weıter intensıvlierte Uun! mı1t Hılfe zerstort worden. Dıie wenıgen Europäer, die Spa-
VO Thi Tashı Dagpa eine Kırche errichten ter dorthin kamen, konnten VO einer christlı-
konnte. chen Kırche keine Spur mehr tinden. uch die

Nach seiner Rückkehr ach Indıen wurde de Horden der chinesischen Kulturrevolution ha-
Andrade bıs ra seiınem Tod Ankläger der Inquı- ben sıch den Kunstwerken T’saparangs VCI-

sıtı1on. 1634 hat ıh: ann offenbar 1mM /7usam- oriffen, die Uummn Schönsten un: Tiefgründigsten
menhang miıt dieser Funktion ein ZU hrı- der buddhistischen Kunst gehören. nNntOönN10 de
SsStentum bekehrter ehemalıger Mohammedaner Andrade erwähnt S1e 1n seiınen Berichten MI1t ke1-

MNCIN Worrt.vergiftet.
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eıt 1987 1St T’saparang bıs auf weıteres nıcht parang 956 un!: 98 / aufgenommen wurden.
Werner Huthmehr zugänglıch, weıl sıch die chinesıische Regıe-

rung dessen Restaurierung vorbehalten hat Wer Aschoftt, Jurgen I'saparang Königstadt In West-
in Tıbet Gelegenheıt hatte, die Ergebnisse sol- tibet. Die vollständigen Berichte des Jesuıtenpaters An-
cher Anstrengungen F sehen, betrachtet das miıt tON1O de Andrade und eıne Beschreibung VOIN heutigen

Zustand der Klöster. Eching Verlag 9859 176dorge Um beeindruckender sınd dıe Fotogra-
tien Aschoftts, die be1 WwWwel Auftenthalten 1in Isa- 52 Farbfotos, Zeittateln W, Lageskızze. Lw. 68,—.
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